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ПЕРЕДМОВАПЕРЕДМОВА

Любі друзі!
Вітаємо вас із початком нового навчального року й бажаємо успіхів у навчан-

ні й нових досягнень! Цього року ви продовжите вивчення німецької мови за під-
ручником «Deutsch lernen ist super!». Німецькі підлітки Тіна та Макс будуть і цього 
року супроводжувати вас у подорожі до німецькомовних країн, під час якої ви 
дізнаєтеся багато нового про їхню культуру та звичаї.

Ви познайомитеся з життям однолітків у німецькомовних країнах, дізнаєтеся 
про захоплення європейської молоді та її дозвілля. Ви навчитеся також розповіда-
ти про себе і своїх товаришів, про інтереси і вподобання українських підлітків, про 
їхнє шкільне життя та їхні плани на майбутнє. Ви зможете з легкістю розповісти 
німецькою багато цікавого про свою Батьківщину. «Наука й технічний прогрес», 
«Природа й довкілля», «Мистецтво», «Робота й професія», «Традіції харчуван-
ня» — інші цікаві теми, які ви вивчатимете цього року.

Сподіваємося, що вам сподобається цей підручник і здадуться цікавими його 
завдання. На сайті видавництва ви знайдете інтерактивні завдання, що допомо-
жуть вам розширити свій словниковий запас, потренуватися в читанні й аудіюван-
ні, перевірити за допомогою тестів свої успіхи в опануванні німецької мови. Також 
ви матимете можливість роздрукувати додаткові матеріали, що допоможуть вам 
із легкістю виконати письмові домашні завдання.

Маємо сподівання, що з цим підручником навчання німецької мови буде ці-
кавим та ефективним і цього року ви значно покращите знання німецької й роз-
ширите свої горизонти.

Бажаємо успіхів!
Авторки

 — аудіювання;

 — робота в парах;

 — робота в групах;

 — читання;

 — письмо;

 — гра;

 — інтерактивні завдання;

 — домашнє завдання.

Умовні позначки:
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 1 Über Menschen kann man von verschiedenen Gesichtspunkten aus 
sprechen. Sieh dir das Assoziogramm an und kommentiere die Infos.

MENSCH

Karriere

Familie

Charakter

Hobbys
Freunde

Aussehen

Wenn sich ein Mensch vorstellen will, kann er über sich Verschiedenes 
mitteilen, z. B. kann er über seine Familie sprechen.
Er kann auch … beschreiben.

 2 Was könnt ihr zum Assoziogramm hinzufügen? Sammelt Ideen zu zweit.

 3 Patrizia stellt sich vor. Lies und betitele die Textabschnitte.

1. 
Hallo, mein Name ist Patrizia. Ich bin 18. Ich komme aus Österreich. 
Mein Heimatort heißt Feldbach. Das ist eine kleine Stadt im 
Bundesland Steiermark. Als ich 4 Jahre alt war, zog meine Familie 
nach Graz um, wo ich bis jetzt wohne.

2. 
Ich habe viele Freunde. Meine besten Freundinnen Bianca und 
Lucia lernen in meiner Klasse. Wir sehen uns in der Schule, 
aber auch am Wochenende, wenn wir keinen Unterricht haben, 
unternehmen wir vieles zusammen. Wenn ich freie Zeit habe, 
verbringe ich sie am liebsten mit meinen Freundinnen.

3. 
Was machen wir in unserer Freizeit? Wenn das Wetter gut ist, 
gehen wir gern in den Park, der nicht weit von unserer Schule 
liegt. Da skaten wir. Inlineskaten ist unser gemeinsames Hobby. 
Bianca kann es am besten. Ich glaube, dass ich auch so gut skaten 
könnte, wenn ich so viel trainieren würde. Ich habe aber auch 
andere Interessen. Ich male und fotografiere gern.

 1

Wortschatz 
üben und 

Sprechkompetenz 
entwickeln

 2

Sprechen: Informa-
Ɵ onen miƩ eilen

 3

Lesekompetenz 
entwickeln

ICH ÜBER MICHStunde 1
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4. 
Malen und Fotografieren machen mir einen riesengroßen Spaß. 
Ich bin eine kreative Person und schaffe gern etwas Schönes. Ich 
kann auch ziemlich gut nähen. Ein paar meiner Klamotten habe ich 
selbst genäht. Stricken gefällt mir dagegen nicht, denn es braucht 
viel Geduld. Was kann ich noch über mich sagen? Ich bin ein offener 
und freundlicher Mensch, der viele Freunde und gute Bekannte hat.

 4 Richtig oder falsch? Bestimme, ob die Sätze mit dem Inhalt des Textes 
übereinstimmen.

F  1) Patrizia ist in Graz geboren.

 2) Patrizia ist Österreicherin.

 3) Patrizias beste Freundinnen sind ihre Mitschülerinnen.

 4) Am Wochenende sehen sich die Mädchen nicht.

 5) In der Freizeit gehen die Freundinnen gern ins Kino.

 6) Patrizia kann am besten skaten.

 7) Patrizia ist eine kreative Person.

 8) Das Mädchen näht und strickt sehr gern.

 5 a) Gibt es im Text Temporalsätze? Schreibe sie heraus. Welche 
Satzgefüge gibt es noch? Lies sie vor.

  b) Lies die Beispiele in der Tabelle und vergleiche sie. Ergänze die Regel 
mit den passenden Wörtern aus dem Kasten.

Temporalsätze

Einmalige Handlung in der 
Vergangenheit

Mehrmalige Handlung in der 
Vergangenheit, Gegenwart oder 

Zukunft

Als ich klein war, hatte ich viele 
Freunde im Kindergarten.

Jedes Mal, wenn ich Freunde 
gefunden habe, mussten wir weg.

Zeit, als, Temporalsätze, Ende, wenn, wann

— Die Nebensätze mit den Konjunktionen «als» und «wenn» sind 
Temporalsätze(1).
— Die Temporalsätze nennen die …(2) der Handlung und antworten auf 
die Frage «…?(3)».

 4

Textverständnis 
überprüfen

 5

GrammaƟ k 
üben

GrammaƟ k 
üben 

Sieh dir die Regel 
auf Seite 176 an



L e k t i o
n11 Stunde 1. Ich über michStunde 1. Ich über mich

Lektion 1. Familie und Freunde
8

— Wenn die Temporalsätze eine einmalige Handlung in der Vergangenheit 
nennen, steht im Nebensatz die Konjunktion «…(4)».
— Wenn die Temporalsätze eine mehrmalige Handlung nennen, steht im 
Nebensatz die Konjunktion «…(5)».
— Die Wortfolge in einem Temporalsatz ist wie in einem anderen 
Nebensatz: Das finite Verb steht am …(6) des Satzes.

 6 a) Ergänze Temporalsätze.

1) Als ich klein war, … .
2) Wenn ich freie Zeit habe, … .
3) Ich denke immer an meine Familie, wenn … .
4) Ich war im siebten Himmel, als … .
5) Als …, fuhr ich erstmals ins Ausland.
6) Wenn …, telefoniere ich mit meinem besten Freund.

  b) Löse die Aufgaben zur Grammatik auf der Website.

 7 Wählt ein Bild und schreibt in Gruppen eine Geschichte über die Person. 
Gebraucht dabei Temporalsätze.

 8 Wie würdest du dich vorstellen? Stell ein Assoziogramm für dich 
zusammen und schreibe einen Kommentar dazu.

ICH

 6

GrammaƟ k 
üben

Geh auf: interacƟ ve.
ranok.com.ua

er WWebsitte.

 7

GrammaƟ k üben 
und Schreibkompe-

tenz entwickeln

 8

Schreibkompetenz 
entwickeln
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das Mobbing (nur Sg.), leiden (litt, hat gelitten) 
an (Dat.), prügeln (prügelte, hat geprügelt), 
vertrauen (vertraute, hat vertraut) (Dat.), 

Drogen nehmen, drogensüchtig, einander, 
jemanden ganz/total fertig machen

ELTERN UND KINDERStunde 2

 1 Höre die Sprichwörter und sprich nach.

Wie der Vater, so der Sohn.
Wie der Baum, so die Frucht.
Die Eltern bauen, die Kinder wohnen.
Auch ein guter Baum kann schlechte Früchte tragen.
Kleine Kinder, kleine Sorgen. Große Kinder, große Sorgen.
Auch gottlose Eltern haben zuweilen fromme Kinder.

 2 Teile das Wortmaterial in zwei Gruppen.

ständig Streit haben, einander viel Aufmerksamkeit schenken, 
schimpfen, den Eltern lügen, einander gut verstehen, einander 
viel Zeit schenken, offen sprechen, einander nicht vertrauen, 

einander lieben, Konflikte in der Familie, jemanden prügeln, ins 
Kriminelle ziehen, Drogen nehmen, viel Zeit zusammen verbringen, 
gemeinsame Freizeitgestaltung, einander helfen, einander achten

positiv negativ

ständig Streit haben, …

 3 Jugendliche schreiben in einem Internet-Forum über Konflikte in der 
Familie. Lies ihre Aussagen und ergänze dann die Namen unten.

Janine, 15

Userprofi l

14.12 2018  11.37

Meine Mutter hat einen Engländer kennen gelernt und geheiratet, 
als ich 10 Jahre alt war. Wir sind in ein fremdes Land umgezogen, wo 
ich eine fremde Sprache lernen musste. In der Schule leide ich an 
Mobbing und mein Stiefvater schlägt mich ständig. Am Anfang war 
er nett und verständlich, aber in letzter Zeit droht er mir und schlägt 
mich, wenn ich nicht genau das tue, was er verlangt. Ich habe Angst 
vor ihm, besonders wenn meine Mutter verreist ist. Ich weiß nicht, 
was ich tun soll. Die Mutter ist glücklich mit ihm und ich will nicht ihr 
Glück stören.

 1

Aussprache 
üben

 2

Wortschatz 
üben

 3

Lesekompetenz 
entwickeln und 
Textverständnis 

überprüfen
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Anna, 16

Userprofi l

15.12 2018  19.10

Hallo, vor Kurzem habe ich einen Jungen kennen gelernt, der in 
einer Nachbarstadt wohnt. Da diese Stadt eine Stunde mit dem Zug 
entfernt liegt, ist es uns nicht leicht, uns regelmäßig zu sehen. Ich 
hoffte, meine Eltern unterstützen mich und erlauben mir, manchmal 
meinen Freund in seiner Stadt zu besuchen. Das wollen sie aber 
nicht. Ich bin sehr traurig, dass meine Eltern mich nicht verstehen 
und meine Beziehung zu verhindern versuchen. Habt ihr ein paar 
Tipps für mich? Wie ich mit meinen Eltern noch einmal reden könnte 
und sie es vielleicht besser verstehen würden, dass ich meinen 
Freund wirklich total liebe.

Thomas, 17

Userprofi l

15.12 2018  19.45

Hallo, seit sieben Jahren habe ich keinen Kontakt mit meinem Bruder 
mehr. Mein Bruder Alex ist viel älter als ich und ist mit 18 aus dem 
Elternhaus ausgezogen, denn es gab immer Streit und er hat mit 
unseren Eltern geschimpft. Ich weiß nicht, wo er jetzt wohnt und ob 
es ihm gut geht. Es macht mich immer noch total fertig, weil ich ihn 
sehr vermisse. Er ist damals gegangen, ohne sich richtig von mir zu 
verabschieden. Es gibt keine Möglichkeit, den Bruder wiederzusehen, 
darum bin ich traurig. Die Eltern wollen mir nicht helfen, sie wollen 
nichts von meinem Bruder hören. Was soll ich tun? Hat jemand einen 
Tipp für mich?

Julian, 14

Userprofi l

16.12 2018  16.43

Mein bester Freund nimmt Drogen. Das dauert nicht so lange, 
aber ich mache mir große Sorgen um ihn. Er kennt alle Risiken und 
versteht, was er macht, will aber nicht damit aufhören. Seiner Familie 
ist es absolut egal. Wie kann ich meinem Freund helfen, ohne dass er 
denkt, dass ich ihn verraten habe? Helft mir bitte!

Nach: mein-kummerkasten.de (bearbeitet)

 1) Seit Langem habe ich keinen Kontakt mit meinem Bruder. → Thomas
 2) Mein Stiefvater prügelt mich. → …
 3) Mein Freund ist drogensüchtig. → …
 4) Meine Eltern verstehen mich nicht. → …
 5) Als mein Bruder 18 war, zog er aus dem Haus aus. → …
 6) Ich möchte meinen Freund besuchen, aber meine Eltern erlauben 

es mir nicht. → …
 7) Ich möchte meinem Freund helfen. → …
 8) Seit 5 Jahren lebe ich in einem fremden Land und gehe in eine 

fremde Schule, wo ich gemobbt werde. → …
 9) Ich habe Angst vor meinem Stiefvater.
 10) Meine Eltern unterstützen mich nicht.
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 4 Wessen Eltern sprechen hier? Höre zu und ergänze die Sätze.

Situation 1: Hier spricht die Mutter von … .
Situation 2: Hier spricht der Vater von … .

 5 Welche Tipps könnt ihr den Jugendlichen geben? Diskutiert in Gruppen.

Ich glaube, dass Janine/Anna/Thomas/Julian … kann/muss.
Ich würde Janine/Anna/Thomas/Julian raten, … zu … .
Nach meiner Ansicht sollte Janine/Anna/Thomas/Julian … .

 6 Lies die Texte und löse die Aufgaben auf der Website.

 7 «Als» oder «wenn»? Ergänze.

 1) Jedes Mal, wenn Markus nach der Schule nach Hause kam, saß sein 
Vater vor der Kiste und schimpfte über alles.

 2) … Leonie klein war, gab es nie Streit zwischen den Eltern.
 3) … wir in eine andere Stadt umzogen, musste ich die Schule wechseln 

und nach neuen Freunden suchen.
 4) Meine Eltern haben nie Zeit für mich, … ich sie brauche.
 5) Die Eltern waren geschockt, … sie erfahren haben, dass ihre Tochter 

Drogen nimmt.
 6) … Sabines Eltern verreist sind, muss sie bei ihrer Oma wohnen, die 

immer mit dem Mädchen schimpft.
 7) Du kannst in diesem Jugendforum um Rat bitten, … du Hilfe brauchst.
 8) … Peter 12 Jahre alt war, ließen sich seine Eltern scheiden, und der 

Junge fühlte sich sehr unglücklich.

 8 Schreibe deine 10 Tipps für gute Atmosphäre in der Familie. Nimm die 
Kopiervorlage auf der Website zu Hilfe.

Es ist wichtig, miteinander zu sprechen.

Es ist ratsam, Zeit füreinander zu haben.

…

 4

Hörkompetenz 
entwickeln

 5

Sprechen: Meinung 
äußern und 
diskuƟ eren

 6

Geh auf: interacƟ ve.
ranok.com.ua

er WWebsitte.

 7

GrammaƟ k 
üben

Sieh dir die Regel 
auf Seite 176 an

 8

Schreibkompetenz 
entwickeln
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FREUNDE UND BEKANNTEStunde 3

 1 Verbinde richtig die Teile der Sprichwörter und höre die Lösung. Wie 
verstehst du die Sprichwörter? Kennst du entsprechende Äquivalente 
auf Ukrainisch?

1) Auf gute Freunde kann 
man bauen

2) Ein alter Freund
3) Geflickte Freundschaft
4) Freunde in der Not gehen
5) Ein Freund ist

A) wird selten wieder ganz.
B) tausend auf ein Lot.
C) ist zwei neue wert.
D) des anderen Spiegel.
E) und ihnen alles 

anvertrauen.

 2 Ergänzt zu zweit die Tabelle und vergleicht.

FREUNDE BEKANNTE

sehr wichtig sein, … nicht so nah, …

Wenn ein Mensch mir sehr wichtig ist, kann ich ihn meinen Freund oder 
meine Freundin nennen. Wenn ein Mensch mir nicht so nah ist, ist er 
nur ein Bekannter oder eine Bekannte von mir.

 3 Wie ist deiner Meinung nach ein guter Freund/eine gute Freundin? Lies 
und wähle passende Sätze.

Wir können vieles zusammen unternehmen.

Er/Sie macht mir gute Geschenke. Er/Sie lügt mir nie.

Er/Sie hilft mir immer.

Ich kann mit ihm/ihr über alles sprechen.

Wir haben gemeinsame Interessen.

Er/Sie hat viel Geld.

Er/Sie hat einen guten Charakter.

Er/Sie ist immer hilfsbereit.

Er/Sie ist freundlich.

Ich kann ihm/ihr Geheimnisse anvertrauen.

Er/Sie ist zuverlässig.

Er/Sie ist ehrlich.

Er/Sie trägt modische Klamotten. Er/Sie ist treu.

Wir gehören einer Clique an.Wir tragen die gleiche Kleidung.

Er/Sie sieht immer super aus.

Alle wollen ihn zum Freund/sie zur Freundin haben.

 1

Wortschatz und 
Aussprache üben

 2

Wortschatz 
üben

 3

Lese- und 
Sprechkompetenz 

entwickeln

die Clique [ˈklɪkə] -n, lügen (log, hat gelogen), 
sich sehnen (sehnte sich, hat sich gesehnt) 

nach (Dat.), verkehren (verkehrte, hat 
verkehrt), Blicke auf sich ziehen
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 4 Die Jugendlichen sprechen über ihre Freunde. Höre zu und nummeriere 
die Bilder.

1

 5 Höre die Gespräche und löse die Aufgaben auf der Website.

 6 Habt ihr viele Freunde und Bekannte? Macht eine Umfrage in der 
Klasse und kommentiert die Ergebnisse dieser Umfrage.

Freunde Bekannte

in der Schule Lina (3), …

außerhalb der Schule

…

a) A: Hast du Freunde?
 B:  Ja, ich habe drei gute Freunde in der Schule und zwei Freundinnen 

in der Sportschule.
b)  Meine Mitschülerinnen und Mitschüler haben viele/nicht sehr viele 

Freunde.
  Die meisten Freunde hat man in der Schule/außerhalb der Schule/in … .
 … Personen haben Freunde/Bekannte in … .

 7 Schreibe einen Beitrag für das Internet-Forum über deinen besten 
Freund/deine beste Freundin.

Hallo,
mein Name ist ... .
Ich möchte über ... schreiben.
…

 4

Hörkompetenz 
entwickeln

 5

Geh auf: interacƟ ve.
ranok.com.ua

 auuf dder Weebsite..

 6

Sprechen: Umfrage 
machen und 

kommenƟ eren

 7

Schreibkompetenz 
entwickeln
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ECHTE FREUNDEStunde 4

 1 Wie sind echte Freunde? Wählt zu zweit passende Wörter und 
Wortverbindungen aus dem Kasten und ergänzt den Satz.

frech, treu, nett, zuverlässig, freundlich, streiten oft, haben gleiche 
Hobbys, traurig, verstehen einander gut, hilfsbereit, taktvoll, 

lieb zueinander, ehrlich, vertrauen einander, haben Verständnis 
füreinander, sagen einander die Wahrheit, intolerant, egoistisch, 
verraten keine Geheimnisse ihrer Freunde, sind Altersgenossen, 

tolerant

Echte Freunde sind treu, … .

 2 Wie sagt man das mit einem Wort? Wähle passende Wörter in Übung 1.

 1) Wenn jemand den anderen nicht verrät, ist er treu.
 2) Wenn jemand immer die Wahrheit sagt, ist er … .
 3) Wenn jemand anderen Menschen immer helfen kann, ist er … .
 4) Wenn jemand mit anderen Menschen liebevoll umgeht, ist er … .
 5) Wenn sich jemand nicht höflich, sondern grob verhält, ist er … .
 6) Wenn man sich auf einen Menschen verlassen kann, ist dieser 

Mensch … .
 7) Wenn jemand nicht lächelt, ist er … .
 8) Wenn sich jemand mit Takt verhält, ist er … .
 9) Wenn jemand nur an sich selbst denkt, ist er … .

 3 Welche Freunde wünschen sich junge Menschen? Braucht 
man viele Freunde? Lies die Meinungen einiger deutscher 
Jugendlicher und vergleiche sie.

Markus: Mein Freund und ich — 
wir beide müssen gleiche Interessen 
und gleiche Hobbys haben, dann 
finden wir gemeinsame Themen für 
Kommunikation. Nur ein Mensch 
kann ein echter Freund sein, man 
braucht nicht viele.

Nicole: Man muss sehr viel 
zusammen machen können, 
deshalb müssen die Interessen 
und die Charakterzüge gleich 
sein. Man kann nicht viele 
Menschen finden, die gleiche 
Eigenschaften haben. 

 1

Wortschatz 
üben

 2

Wortschatz und 
GrammaƟ k üben

Sieh dir die Regel 
auf Seite 180 an

 3

Lesekompetenz 
entwickeln

Geh auf: interacƟ ve.
ranok.com.ua

ensccheen? Braauccht 
einigerr deeuttschher 

das Verständnis -se (Pl. selten), sich verlassen 
(verließ sich, hat sich verlassen) auf (Akk.), 

verraten (verriet, hat verraten), intolerant, 
tolerant
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Jan: Ich kann mit jemand befreundet 
sein, wenn er mein Altersgenosse ist, 
wenn er gleiche Probleme hat. Ich bin 
glücklich, wenn ich viele Freunde habe, 
dann können sie mir in der Not helfen. 
Meine Freunde und ich — wir sind eine 
richtige Clique, das heißt eine Gruppe 
von sehr guten Freunden, wir sind sehr 
oft zusammen.

Ines: Viele meinen, dass man mit seinem Freund viele gleiche 
Meinungen haben soll. Aber das stimmt nicht immer. Freunde 
können auch verschiedene Meinungen haben. So langweilt man 
sich nicht miteinander. So ergänzt man einander, man sagt doch 
«Gegensätze ziehen sich an». Nur ein Mensch kann ein echter 
Freund sein, andere sind einfach gute Freunde.

Axel: Ich meine, es ist langweilig, 
wenn Freunde gleiche Eigenschaften 
haben. Ich finde, der Freund muss 
das machen, was ihm Spaß macht. 
Wenn es gut ist, dann interessiere ich 
mich auch dafür. Aber er soll so sein, 
wie er ist. Natürlich können wir Streit 
miteinander haben, aber wir verstehen 
uns gut.

 4 Richtig oder falsch? Bestimme, ob die Sätze mit dem Inhalt des Textes 
übereinstimmen.

R  1) Nicole meint, nicht viele Menschen können gleiche Charakterzüge 
haben.

 2) Jan glaubt, dass die Freunde einander ergänzen sollen.

 3) Axels Meinung ist, dass Freunde verschieden sein können.

 4) Markus braucht viele Freunde, dann finden sie Themen für ein 
Gespräch.

 5) Ines meint, es ist langweilig, wenn Freunde gleiche Meinungen 
haben.

 6) Jan gehört zu einer Gruppe von Freunden, sie verbringen viel 
Zeit zusammen.

 5 Und was meint ihr über die Freundschaft? Diskutiert in Gruppen und 
erzählt dann der ganzen Klasse. Geht auf die folgenden Fragen ein.

— Gibt es Streit in der Freundschaft?
— Müssen Freunde ähnliche oder verschiedene Interessen haben?
— Wie viele Freunde braucht man?

 6 Schreibe einen Brief an Tina, erzähle darin über eure Diskussion zum 
Thema «Freundschaft». Nimm die Kopiervorlage auf der Website zu Hilfe.

 4

Textverständnis 
überprüfen

 5

Sprechen: Meinung 
äußern und 
diskuƟ eren

 6

Schreibkompetenz 
entwickeln
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KONFLIKTE IN DER KLASSEStunde 5

 1 Ergänze die fehlenden Vokale, höre die Lösung und sprich nach.

m e i ne Mitsch ler, v le Fr ndinnen, der Einzelg nger,

eine r chtige Cliq , eine abs lute N ll, 

gem nsam etwas untern hmen, auf eine andere Sch le w chseln, 

n rmale Bez hungen, zu v l haben, angen hm f nden, 

versch dene Int r ssen haben, f rchtbar sein

 2 Welche Konflikte kann es in der Schule geben? Sammelt Ideen zu zweit 
und vergleicht mit den anderen.

Schulkonflikte: Mobbing, …

 3 Positive oder negative Atmosphäre in der Klasse? Lies die Aussagen der 
Jugendlichen und kommentiere sie.

Streitigkeiten sind in unserer Klasse 
zum Alltag geworden. Es gibt keinen 
einzigen Tag, ohne dass jemand streitet. 
Außerdem werden hier jüngere oder 
schwächere Schülerinnen und Schüler 
gemobbt. Es ekelt mich davor, ich 
habe all das zu viel und will in die 
Parallelklasse oder sogar auf eine 
andere Schule wechseln. (Leon, 16)

In der Klasse habe ich ein paar gute 
Freundinnen, mit denen ich gerne 
meine Freizeit verbringe. In den Pausen 
sind wir immer zusammen — plaudern 
über andere oder gehen in die Mensa. 
Eigentlich habe ich normale Beziehungen 
zu allen meinen Mitschülerinnen und 
Mitschülern. Das Klima in unserer Klasse 
finde ich angenehm. (Beate, 15)

Ab diesem Schuljahr musste ich die Schule 
wechseln, denn wir sind in einen anderen 
Stadtteil umgezogen. Meine neue Klasse 
gefällt mir nicht. Alle sind hier Einzelgänger, 
nichts wird gemeinsam unternommen. Das 
kann ich gar nicht verstehen. (Viktor, 17)

In der Klasse habe ich keine Freunde. Das 
ist einfach furchtbar, wenn niemand mit 
dir spricht. Meine Mitschülerinnen und 
Mitschüler bemerken mich nicht. Für sie 
bin ich eine absolute Null. (Petra, 15)

Die Atmosphäre in … Klasse kann ich als positiv/negativ/angenehm/
unangenehm/… bezeichnen.

 1

Wortschatz und 
Aussprache üben

 2

Wortschatz 
üben

 3

Lese- und 
Sprechkompetenz 

entwickeln

der Einzelgänger -, die Streitigkeit -en, 
sich ekeln (ekelte sich, hat sich geekelt) vor (Dat.), 

wechseln (wechselte, hat gewechselt), furchtbar



L e k t i o
n11 Stunde 5. Konflikte in der KlasseStunde 5. Konflikte in der Klasse

Lektion 1. Familie und Freunde
17

 4 Bildergeschichte. Sieh dir die Bilder an und schreibe einen Text.

In dieser Bildergeschichte geht es um einen Jungen, der … heißt und 
… Jahre alt ist. … geht nicht gern in die Schule, denn…

 5 Was könnt ihr dem Jungen in Übung 4 raten? Diskutiert in Gruppen 
und schreibt eure Tipps auf leere Kärtchen. Vergleicht dann eure Tipps 
mit denen der anderen Gruppen.

 6 Gibt es Konflikte in eurer Klasse? Wie werden sie gelöst? Erzähle.

 7 Schreibe deine Tipps gegen Konflikte in der Schule. Nimm die 
Kopiervorlage auf der Website zu Hilfe.

 4

Schreibkompetenz 
entwickeln

 5

Sprechen: Tipps 
geben und 

diskuƟ eren

 6

Sprechen: Informa-
Ɵ onen miƩ eilen

 7

Schreibkompetenz 
entwickeln
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NEUE FREUNDSCHAFTEN KNÜPFENStunde 6

 1 Wo und wie kann man neue Freunde finden? Sprecht der Reihe nach.

Man kann neue Freunde in einem Ferienlager finden.
Man kann eine Anzeige in sozialen Netzwerken unterbringen.

 2 a) Höre die Fragen und antworte kurz in den Pausen.

Hast du viele Freunde? — Ja/Nein.
Wie viele gute Freunde hast du? — …
Welche Interessen habt ihr (deine Freunde und du) gemeinsam? — …
Was ist dir an deinen Freunden am wichtigsten? — …
Wo findest du neue Freunde? — …
Hast du auch virtuelle Freunde? — …

  b) Spielt zu zweit Interviews, gebraucht dabei Fragen aus Übung 2a.

 3 Lies den Brief von Tina und fülle die Lücken aus.

weißt, Dank, engagiert, erweitern, Abenteuer, Grüße, chatten, geht, 
Spaß, kennen gelernt, verkehre, besuchen

Liebe Tanja,
vielen Dank (1) für deine letzte Mail. Es war sehr interessant, über 
deine …(2) in den Ferien zu lesen.
Diesen Sommer war ich in einem Sprachlager in Spanien. Du 
…(3) ja, dass ich seit zwei Jahren Spanisch lerne und dass es mir 
einen großen …(4) macht. Darum war ich sehr froh, einen Monat in 
Spanien zu verbringen und meine Spanischkenntnisse zu …(5).
Im Lager habe ich viele Jugendliche aus verschiedenen Ländern 
…(6). Einige von ihnen sind zu meinen guten Freunden geworden. 
Nun …(7) wir in sozialen Netzwerken, bewerten Fotos voneinander 
und skypen manchmal.
Am häufigsten …(8) ich mit Linda aus den Vereinigten Staaten, Pablo 
aus Spanien und Carla aus Chile. Mit Linda spreche ich Deutsch, 
weil sie Deutsch in der Schule lernt. Und mit Pablo und Carla 
spreche ich Spanisch. Natürlich ist mein Spanisch noch nicht so 
gut, aber mit der Zeit …(9) es schon besser.

 1

Wortschatz 
üben

 2

Hörkompetenz 
entwickeln

Sprechen: 
Interviews spielen

 3

Lesekompetenz 
entwickeln

das Sprachlager -, sich engagieren [ɑ̃ɡaˈʒiːrən] 
(engagierte sich, hat sich engagiert) für 

(Akk.), unter¦bringen (brachte unter, hat 
untergebracht) in/bei (Dat.)
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Meine neuen Freunde sind fantastische junge Leute, die 
verschiedene Interessen und Talente haben. Linda singt in einem 
Schulchor und Carla tanzt Flamenco. Ich möchte auch mal einen 
Flamencokurs …(10). Was meinst du: Kann ich so was machen?
Pablo …(11) sich für den Umweltschutz und will in der Zukunft einen 
Job haben, der mit Öko-Reisen etwas zu tun hat.
Hast du auch in den Sommerferien neue Freunde gefunden? Was 
denkst du über virtuelle Freundschaft? Schreibe mir bald.
Liebe …(12)

Deine Tina

 4 Wer von Tinas neuen Freunden kann auf diesen Bildern sein? Sprecht 
in Gruppen.

1 2 3

Ich glaube, auf Bild … kann … sein, denn er/sie interessiert sich für 
…/beschäftigt sich mit…/… .

 5 Bildet drei Gruppen. Jede Gruppe muss eine Geschichte zu einem der 
Bilder in Übung 4 schreiben.

 6 Möchtet ihr eine Sprachreise machen und neue Freunde aus anderen 
Ländern finden? Sprecht in Gruppen, geht dabei auf die folgenden 
Punkte ein.

• Wohin? • Wie lange? • Welche Sprache(n)?
• Welche Interessen? • Aus welchen Ländern?

Ich würde gerne eine Sprachreise in/nach … machen, um … zu … . 
Ich möchte gerne meine Altersgenossen aus … kennen lernen. Und ihr?
Es wäre toll, wenn sich meine neuen Freunde für … interessieren/
engagieren würden.

 7 Schreibe eine Antwort an Tina.

 4

Sprechen: 
Meinung äußern

 5

Schreibkompetenz 
entwickeln

 6

Sprechen: 
InformaƟ onen 

austauschen

 7

Schreibkompetenz 
entwickeln
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L e kt i o
n11 WIEDERHOLUNGStunden 7—8

Unsere Projektarbeit

 1 Projekt «Freundesnetz».

Bringt Fotos von euren Freundinnen und 
Freunden mit, schneidet die Porträts aus 
und macht eine Collage. Verbindet mit dem 
Filzstift Personen, die befreundet sind, so 
dass ein Freundesnetz entsteht. Präsentiert 
dann eure Projekte in der Klasse. Erzählt 
von euren Freundinnen und Freunden nach 
dem Plan:
• Name, Alter
• Interessen und Hobbys
• Was habt ihr gemeinsam?
• Woher kennt ihr einander?

Wir schreiben

 2 Geschichten schreiben.

Was meinst du: Wer von diesen Personen kann ein Freund/eine Freundin 
von Maja sein? Wähle eine Person und schreibe eine Geschichte.

 1

Gruppenprojekt 
zum Thema

 2

Schreibkompetenz 
entwickeln
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Wir sprechen

 3 In Gruppen sprechen.

Schreibt in Gruppen Karten mit Fragewörtern wer, was, wohin, wann, 
wie lange, wo, warum, wofür, worüber, woran usw. Jeder Spieler/Jede 
Spielerin zieht eine Karte und stellt eine Frage zum Thema «Familie und 
Freunde» mit dem jeweiligen Fragewort an eine andere Person. Die 
antwortet und zieht eine andere Karte usw.

A: Wo kann man gute Freunde finden?
B: In der Schule.

 4 Sammelt in Gruppen Tipps für gesundes Klima in der Familie und 
vergleicht mit den anderen.

Tipps für Eltern Tipps für Kinder

tolerant sein, …

Wir spielen

 5 Spiel «Freizeit mit Freunden».

Spielt in Gruppen. Schreibt auf Kärtchen Freizeit-
aktivitäten, die man mit Freunden unternehmen 
kann. Jeder schreibt nur eine Karte. Vermischt alle 
Karten und verteilt sie unter euch. Dann muss jeder 
seine Karte auf die Stirn kleben, ohne das Wort zu 
lesen, das da steht. Versucht durch Fragen zu erraten, 
welche Freizeitaktivitäten auf euren Karten stehen. 
Antwortet nur mit «Ja» oder «Nein». Wer als Erster/
Erste das Wort erraten hat, gewinnt.

Spieler/in A: Macht man es draußen?
Spieler/in B: Ja.
Spieler/in C: Braucht man dafür Ausrüstung?
Spieler/in B: Ja.
Spieler/in D: Braucht man ein Fahrrad?
Spieler/in B: Nein.

Spieler/in B: Hat es mit Musik zu tun?
Spieler/in D: …

 3

Sprechen: Fragen 
stellen und 

beantworten

Wo?
 4

Sprechen: Tipps 
geben und 

InformaƟ onen 
austauschen

 5

Gruppenspiel 
zum Thema

skaten
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Meine Erfolge
Lies und kreuze an.

Jetzt kann ich… sehr gut gut noch 
nicht gut

…verschiedenste Texte über Familie und Freunde 
verstehen.

…Beiträge in Internet-Foren über Konflikte in der 
Familie verstehen.

…Gespräche zum Thema «Familie und Freunde» hören 
und verstehen.

…Leute von verschiedenen Gesichtspunkten aus 
beschreiben.

…mich vorstellen: über meine Familie, Freunde, 
Interessen usw. sprechen.

…von meinen Freundinnen und Freunden erzählen.

…Beziehungen in der Familie beschreiben.

…Interviews mit meinen Mitschülerinnen und 
Mitschülern über sie und ihre Freunde spielen.

…Tipps geben, wenn es Konflikte und Probleme in der 
Familie/mit Altersgenossen gibt.

…über die Freizeit und gemeinsame Hobbys der 
Freunde sprechen.

…eine Umfrage über Freunde und Bekannte machen 
und kommentieren.

…besprechen, wo und wie man gute Freunde finden 
kann.

…einen Antwortbrief an meinen Freund/meine 
Freundin schreiben.

…einen Beitrag für das Internet-Forum über meinen 
besten Freund/meine beste Freundin schreiben.

…Tipps für gute Atmosphäre in der Familie schreiben.

…Bildergeschichten schreiben.

  Teste dich selbst auf der Website.
Geh auf: interacƟ ve.

ranok.com.ua
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IN DER SCHULEStunde 9

 1 Höre das Gedicht und lies es dann laut vor.

Schule fertig

Endlich mit der Schule fertig,
langer Traum, er wurde wahr; 
fühlst dich frei und unabhängig,
fast schon wie ein Superstar.
Du gehst jetzt ganz neue Wege,
Ziele hast du im Visier.
Mit ein wenig Fleiß und Willen
schaffst du diese, glaube mir.
Konkurrenten wirst du haben,
mach dir aber keinen Kopf;

nutze deine Möglichkeiten — 
fasse Chancen fest am Schopf.
Fehler wirst du sicher machen,
schließlich bist du noch sehr jung.
Nutze sie jedoch als Lehre
und somit als neuen Schwung.
Ganz zum Schluss noch eine Pille,
die du leider schlucken musst:
Freizeit wird erst einmal selten,
sei darüber dir bewusst!

© Norbert van Tiggelen, 2013

 2 Bildet zu zweit Komposita mit den Komponenten «Schul-» und «-schule».

Schul-: der Schulbeginn, … -schule: die Oberschule, …

 3 Jugendliche haben ihre Schule bei einem Projekt präsentiert. 
Lies ihre Texte und finde passende Überschriften dazu.

A. Das lernen wir E. Unser Schulgebäude
B. Unsere Klassenfahrten F. Bei uns ist immer etwas los
C. Wer lernt hier? G. Meine Schulfreunde
D. Wer unterrichtet uns?

E  1. Unsere Schule liegt nicht weit von einem großen Stadtpark. Das ist ein 
moderner Bau mit drei Stockwerken. Alle Räume sind frisch renoviert 
und modern eingerichtet. Wir verfügen über einige Computerräume, 
eine Bibliothek, eine Mensa, wo wir gerne zu Mittag essen. Natürlich 
gibt es auch einen Sportplatz, der hinter der Schule liegt, und zwei große 
Turnhallen. Das farbenfrohe Design der Räume gefällt mir sehr gut. (Paula)

 2. In unserer Schule lernen über 1200 Schülerinnen und Schüler. Da 
unsere Schule ein naturwissenschaftliches Profil hat, sind viele von ihnen 
begabt und interessieren sich für Mathe, Biologie, Chemie und andere 
Schulfächer mit dem Schwerpunkt Naturwissenschaften und Technik. Im 
Durchschnitt gibt es 24 Personen pro Klasse. (Leon)

 1

Aussprache 
üben

 2

Wortschatz 
üben

 3

Lesekompetenz 
entwickeln und 
Textverständnis 

überprüfen

Geh auf: interacƟ ve.
ranok.com.ua

ojekt pprässenntieert. 
hrifttenn daazu.

die Nachbarschaft -en, der Schwerpunkt -e, 
hoch qualifiziert, naturwissenschaftlich, 

sich großer Beliebtheit erfreuen bei (Dat.)
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 3. Wir haben dieselben Schulfächer, die auch überall in anderen Schulen 
gelernt werden. Ab der 8. Klasse lernen wir aber einige Fächer vertieft: 
Das sind Biologie, Chemie, Mathe, Physik und Informatik. Es gibt Pflicht- 
und Wahlfächer. Mein Lieblingsfach ist Informatik, weil ich gern was am 
Computer mache. (Felix)

 4. Unsere Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, nach den 
Stunden verschiedenste AGs zu besuchen. Die Tanz-AG «Tanz mit uns» und 
die Fußball-AG «Fußball für alle» erfreuen sich bei uns großer Beliebtheit. 
Das ganze Jahr durch werden auch viele interessante Wettbewerbe und 
Feste organisiert, an denen wir gerne teilnehmen. (Renate)

 5. An unserer Schule sind 57 Lehrerinnen und Lehrer tätig. Einige von 
ihnen sind ziemlich streng, andere nicht so sehr. Alle Lehrkräfte sind hoch 
qualifiziert und erklären den Lernstoff kompetent. Am interessantesten finde 
ich die Stunden von unserer Biologielehrerin Frau Temke und von unserem 
Mathelehrer Herrn Schwarz, der einen guten Sinn für Humor hat. (Trixi)

 6. Die Schule ist für mich in erster Linie Menschen. Ich meine natürlich 
meine Freunde. Zwei beste Freunde von mir lernen in meiner Klasse. Das 
sind meine Mitschüler Bastian und David, ohne die ich mir mein Leben 
nicht vorstellen kann. Sie sind wie meine Brüder. In der Parallelklasse 
habe ich auch gute Freundinnen und Freunde. Ich gehe gern zur Schule, 
denn ich weiß, dass ich da nette Leute treffe. (Michael)

 7. Ich mag meine Schule, weil wir innerhalb des Schuljahres einige 
gemeinsame Ausflüge und Fahrten machen. Wenn das Wetter gut ist, 
stehen Ausflüge in die Nachbarschaft auf dem Programm. In den Ferien 
unternehmen wir längere Fahrten durch unser Land oder ins Ausland. Am 
tollsten finde ich zwei- bis dreiwöchige Sprachreisen in englischsprachige 
Länder, während deren ich mein Englisch verbessern kann. (Marianna)

 4 Sprecht in Vierergruppen über die Schule, über die ihr gerade gelesen 
habt. Jeder wählt sich zwei Texte aus und erzählt sie den anderen nach.

 5 Stellt euch vor: Ihr nehmt auch am Projekt teil und müsst eure Schule 
präsentieren. Schreibt in Gruppen kurze Texte, geht dabei auf die 
folgenden Punkte ein.
• Räume • Schulfächer • Schwerpunkte
• Schüler und Lehrer • AGs • Schüleraustausche
• Veranstaltungen • Klassenfahrten • Mensa
• Bibliothek • Schulhof • Schulfreunde

 6 Macht Fotos über euer Schulleben, schreibt Kommentare dazu und 
fertigt eine Wandzeitung mit allen Materialien an. Macht dann 
Präsentationen.

 4

Sprechen: Text 
nacherzählen

 5

Schreibkompetenz 
entwickeln

 6

Schreib- und 
Sprechkompetenz 

entwickeln
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DAS ABI STEHT VOR DER TÜRStunde 10

 1 Welche Verben passen? Ergänze und höre dann die Lösung.

brauchen, lernen, interessieren, erweitern, vorbereiten, bekommen, 
besuchen, schreiben, ablegen, sein

viel lernen müssen sich für Chemie …
einen Kurs … anstrengend …
sich auf eine Prüfung … Abschlussprüfungen …
eine Klausur … Nachhilfe …
ein Reifezeugnis … Kenntnisse …

 2 Wie kann man sich auf die Abschlussprüfungen vorbereiten? Erzähle, 
gebrauche das passende Wortmaterial aus dem Kasten.

Freunde treffen, viel üben, das Gelernte wiederholen, Nachhilfe 
bekommen, spät kommen, einen Online-Kurs machen, ein 

Lernprogramm ausarbeiten, viel spazieren gehen, nicht schlafen, viel 
im Internet surfen, den gesamten Lernstoff gründlich durcharbeiten, 

keine Panik kriegen, sich viel erholen, ruhig sein, regelmäßig 
lernen, gestresst in die Prüfung gehen, auf Glücksbringer schwören, 

sich großartig amüsieren, essen, kurz vor den Prüfungen mit der 
Vorbereitung anfangen, den Lernstoff in Gedanken durchgehen, gut 
ausschlafen, früher zum Termin erscheinen, sich Notizen machen, 

auf Reisen gehen, keine Angst haben

Um Abschlussprüfungen gut zu bestehen, muss man … .
Um sich gut auf eine Prüfung vorzubereiten, kann man … .
Vor der Prüfung braucht man nicht … zu … .
Man kann nicht eine Prüfung gut bestehen, ohne … zu … .

 3 Lies Tipps, wie man leichter Prüfungen bestehen kann, und achte auf 
die markierten Sätze.

 1) Man sollte frühzeitig mit der Vorbereitung beginnen, so dass man 
genug Zeit hat, den ganzen Lernstoff durchzuarbeiten.

 2) Man sollte sich Ziele setzen und einen Lernplan erstellen, so dass 
man alle Themen lernt und nichts vergisst.

 3) Man sollte sich Notizen machen, so dass man dann alles bei der Hand 
hat, denn niemand hat ein Super-Gedächtnis.

 1

Wortschatz üben 
und Hörkompetenz 

entwickeln

 2

Wortschatz 
üben und 

Sprechkompetenz 
entwickeln

 3

Lesekompetenz 
entwickeln und 

GrammaƟ k üben

das Abitur -e (Pl. selten), das Abi -s (Pl. 
selten), der Glücksbringer -, die Nachhilfe -n, 

durch¦arbeiten (arbeitete durch, hat 
durchgearbeitet)



L e k t i o
n22 Stunde 10. Das Abi steht vor der TürStunde 10. Das Abi steht vor der Tür

Lektion 2. Schulleben
26

 4) Jeden Tag sollte man so tüchtig lernen, dass man vor der Prüfung gar 
keine Kenntnislücken hat.

 5) Man kann mit Freunden gemeinsam üben, beispielsweise 
Prüfungsfragen wiederholen.

 6) Man kann Meditationstechniken lernen, um stressfrei und ohne Panik 
in die Prüfung zu gehen.

 7) Man sollte sich konzentrieren können, ohne dass jemand oder etwas 
bei der Prüfung stört.

 8) Man sollte auf gesunde Ernährung, ausreichend Schlaf und Erholung 
achten, so dass man dann nicht erschöpft vor dem Abi steht.

 4 Lies weitere Beispiele und ergänze die Regel. Finde passende Beispiele 
in Übung 3.

Konsekutivsätze

Hauptsatz Nebensatz

Ich habe den ganzen Tag viel 
geübt,

so dass ich jetzt sehr müde bin.

Der Lehrer erklärt den Stoff so 
interessant,

dass alle Schülerinnen und 
Schüler ihm zuhören.

Du musst selbst diese 
Entscheidung treffen,

ohne dass du es später 
bedauerst, nichts gemacht zu 
haben.

dass, Ende, Folge, Konjunktion, ohne dass

— Der Konsekutivsatz ist ein Nebensatz, der eine Folge (1) angibt.
— Der Konsekutivsatz kann mit der …(2) «so dass» eingeleitet werden, 
z. B. … .
— Wenn im Hauptsatz das Korrelat «so» oder «genug» steht, wird im 
Nebensatz die Konjunktion «…(3)» gebraucht, z. B. … .
— Mit der Konjunktion «…(4)» wird das Nichteintreten einer Folge 
angegeben, z. B. … .
— Die Wortfolge in einem Konsekutivsatz ist wie in einem anderen 
Nebensatz: Das finite Verb steht am …(5) des Satzes.

 5 a) Ergänze Konsekutivsätze und schreibe sie ins Heft.

 1) Jan spricht so laut, dass … .
 2) Du hast so viel gelernt, dass … .
 3) Man muss täglich üben, so dass … .
 4) Wir haben uns auf die Prüfung so gut vorbereitet, dass … .

 4

GrammaƟ k 
üben

Sieh dir die Regel 
auf Seite 178 an

 5

GrammaƟ k 
üben
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 5) Du musst deine Freunde um Hilfe bitten, ohne dass … .
 6) Vor der Prüfung musst du gut ausschlafen, so dass … .
 7) Einige glauben an die Kraft von Talismanen und Glücksbringern, so 

dass … .
 8) Das ganze Wochenende haben wir uns auf die Klausur vorbereitet, 

ohne dass … .

  b) Löse die Aufgaben zur Grammatik auf der Website.

 6 Eine Jugendliche muss bald ihre Abschlussprüfungen machen. Lies 
ihren Beitrag in einem Internet-Forum und sage, welche Stimmung das 
Mädchen hat.

Laura, 18

Userprofi l

14.04 2019  11.52

Abi hier, Abi da, Abi überall. In meinem Leben dreht sich momentan 
alles nur noch um dieses Thema. 13 Jahre lang hat man daraufhin 
gearbeitet und jetzt steht das Abitur plötzlich vor der Tür. Und ich 
habe nur noch dieses Gefühl: Panik. Gerade einmal sieben Wochen 
trennen mich von meiner ersten Prüfung. Aber das ist eindeutig zu 
wenig. Denn ich habe einfach nicht jeden Tag die Zeit, fürs Abi zu 
lernen. Unsere Lehrer merken jetzt plötzlich, dass sie noch nicht alle 
abiturrelevanten Themen bearbeitet haben und überhäufen uns mit 
Arbeitsblättern und Hausaufgaben. Die bevorstehenden Klausuren 
tragen auch nicht gerade zu einer Verbesserung der Situation bei. 
Tja, und nun sitze ich an meinem Schreibtisch und frage mich, was 
ich tun und womit ich anfangen soll. Hilfe!

Nach: www.wp.de/staedte/menden/hilfe-das-abi-steht-vor-der-tuer-
id209887075.html (bearbeitet)

 7 Welche Tipps für Abi-Vorbereitung könnt ihr Laura und anderen Jugend-
lichen geben? Sprecht in Kleingruppen und diskutiert dann in der Klasse.

Ich glaube/meine/denke, dass man … sollte.
Vor der Prüfung sollte man so …, dass … .
Meiner Meinung nach muss man …, so dass … .
Man sollte …, ohne dass … .

 8 a) Schreibe, wie du dich auf deine Abschlussprüfungen vorbereitest.

  b) Finde Informationen über das Abitur in einem der deutschsprachigen 
Länder (Fächer, Prüfungen, Noten, Bräuche usw.) und vergleiche mit 
der Ukraine. Nimm die Kopiervorlage auf der Website zu Hilfe.

Geh auf: interacƟ ve.
ranok.com.ua

er WWebsitte.

 6

Lese- und 
Sprechkompetenz 

entwickeln

 7

Sprechen: Tipps 
geben und 

diskuƟ eren

 8

Schreibkompetenz 
entwickeln
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ZUKUNFTSPLÄNEStunde 11

 1 Höre zu und sprich nach.

die App — die Apps
das Feedback — die Feedbacks

das Graffiti — die Graffitis
die IT = die Informationstechnologie

der Job — die Jobs
der Journalist — die Journalisten

das Klischee — die Klischees
die Reportage — die Reportagen

die Work-Life-Balance

 2 Welche Zukunftspläne kann man nach dem Schulabschluss haben? 
Sammelt Ideen zu zweit und vergleicht mit den anderen.

Zukunftspläne

studieren 
gehen

 3 a) Sieh dir das Foto an. Was meinst du: Welche Zukunftspläne haben 
die Jugendlichen? Erzähle.

Ich glaube, in der Zukunft möchten diese Jugendlichen…

 1

Aussprache 
üben

 2

Wortschatz 
üben

 3

Sprechen: Meinung 
äußern

die App [ɛp] -s, der Bereich -e, die Grundlage -n, 
die Stärke -n, schaffen (schaffte, hat geschafft), 

weiter¦entwickeln (entwickelte weiter, hat 
weiterentwickelt)
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  b) Lest die Kurztexte in vier Gruppen. Jede Gruppe behandelt 
einen Text.

Schülerinnen und Schüler des katholischen Rhabanus-Maurus-Gymnasiums 
in St. Ottilien erzählen von ihren ganz persönlichen Zukunftsplänen.

A. Der Kreative: Simon Zachau (17)
Kreativ und mit einer vernünftigen Work-Life-Balance: Was sein 
Job bringen soll, weiß Simon schon recht genau. Was für eine 
Arbeit das sein soll und wo, das weiß der 17-Jährige noch nicht. 
Seine Stärken liegen im Zeichnen und Malen, aber genauso in 
der IT und dem Programmieren. Ein «breites Spektrum» kann 
man das nennen. Simon erzählt von den gigantischen Graffitis, 
die man in der Schule auf Außenwänden sehen kann, und weiß 
genau, was er gut oder schlecht findet. Seinen Charakter hat die 
Zeit in Boston geformt, sein Vater musste beruflich dort arbeiten, 

erst vor Kurzem ist die Familie zurückgekommen. Das Leben in den USA: 
ein Baustein für das, was für Simon das Wichtigste im Leben und damit 
auch im späteren Job ist: «Ich will mich immer weiterentwickeln. Diese 
Möglichkeit soll mir mein Beruf geben.»
Simon kennt sich sehr gut mit Apps aus und interessiert sich fürs 
Programmieren. In diesem Bereich sieht er eine Berufsperspektive.

B. Die Chefredakteurin: Nora Noll (17)
Die Interviews mit ihren Schulkameraden für eine Zeitung hat sie 
organisiert, kein Wunder: Nora hat vor, Journalistin zu werden. Ein 
anderer Traum, der aber wirklich nur Traum ist: Profimusikerin. 
Nora spielt Cello und Klavier: «Aber nicht gut genug», sagt sie 
und lacht.
Aber warum überhaupt Journalismus? «Sprache spielt eine 
große Rolle für mich. Das drückt sich auch in meiner Liebe zur 
Musik aus, ich habe selbst mal Lieder getextet.» Ansonsten 
arbeitet sie seit der 7. Klasse für die Schülerzeitung, ist 

Chefredakteurin und möchte in der Zukunft gerne mal für ein Magazin 
schreiben. Dass die Situation im Journalismus nicht leicht ist, weiß die 
17-Jährige. Aber sie hat keine Angst, denn: «Ich bin ein optimistischer 
Mensch. Hier auf der Schule bekommt man das Gefühl, dass man viel 
schaffen kann.» Wie will sie also Journalistin werden? Nora denkt 
nach und sagt: «Ich werde erst einmal studieren, um eine fachliche 
Grundlage zu haben.»
In der Zukunft möchte Nora eine Reportage über ein berühmtes 
Orchester machen, über die Berliner Philharmoniker zum Beispiel.

Lesekompetenz 
entwickeln

Geh auf: interacƟ ve.
ranok.com.ua

Grupppee beehaandelt 
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C. Der Internationale: David Li (17)
In China geboren, fleißig und super in Mathe: Klischees hört 
David oft. Ist ihm aber egal, er macht sich lieber Gedanken 
über seinen Berufsweg: Bei einem Leistungstest bekam 
er Empfehlungen für vierzehn verschiedene Ingenieurs-
Fachrichtungen, mit einer Quote von 99 Prozent: «Das war ein 
tolles Feedback», sagt David und lächelt. Um seinen Zukunftsplan 
zu verwirklichen, will der 17-Jährige ein Sommersemester in 
Boston verbringen und paukt fleißig Englisch. Und dass er 
fließend Chinesisch spricht, sieht er als persönlichen Vorteil in 

einem Bereich, der sich nach Asien hin erweitert. Trotz des Klischees 
mag David Tischtennis gar nicht!
In seinen Freistunden spielt David zur Entspannung gerne auf der Orgel 
in der Schulkapelle.

D. Die Romantikerin: Larissa Deisenberger (15)
«Ich habe ja noch Zeit.» Das ist der Satz, mit dem Larissa ihre 
Situation beschreibt. Er passt. Früher eingeschult, eine Klasse 
übersprungen und nun bald vor dem Abitur: Larissa ist jünger als 
ihre Mitschüler und möchte gerne «etwas mit Sprachen» machen. 
Italienisch hat sie schon begonnen, Spanisch und Portugiesisch 
sollen folgen. Am Ende des Studiums könnte ein Job im Ausland 
stehen, für internationale Beziehungen in einer Firma oder im 
staatlichen Dienst. Zuerst aber freut sich Larissa, die zudem in 
zwei Orchestern musiziert, auf das Studium. Philosophie und 

Romanistik hat sie sich ausgesucht. Philosophie, weil sie gerne diskutiert 
und analysiert. Romanistik, um die Liebe und das Talent für Sprachen 
auszunutzen.
Französisch hatte Larissa nicht gefallen, deshalb hat sie in der Schule 
Altgriechisch gewählt. Jetzt will sie Französisch an der Uni nachholen.

Autor: Simon Biallowons // Fotograf: Daniel Biskup
Nach: www.absolut-karriere.de/aktuelle-ausgabe/ak17/zukunftsplaene/

 4 Bildet jetzt Vierergruppen. In jeder Gruppe müssen die Vertreter von 
allen vier Gruppen (A, B, C und D) sein. Erzählt in euren neuen Gruppen 
von den Zukunftsplänen der Jugendlichen, über die ihr gelesen habt.

 5 Wer von den Jugendlichen (Simon, Nora, David oder Larissa) ist das? 
Ergänze die Namen.

 1) Larissa ist jünger als ihre Mitschüler.
 2) … muss für den Traum Englisch beherrschen.
 3) … mag Malen und Computer.

 4

Sprechen: Text 
nacherzählen

 5

Textverständnis 
überprüfen
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 4) … hat noch keine genauen Pläne über den Beruf und die Arbeitsstelle.
 5) … spielt Orgel in der Freizeit.
 6) … kann Cello und Klavier spielen.
 7) … mag Musik und Sprachen sehr gern.
 8) … hat Begabungen für Diskussionen, Analyse und Sprachen.

 6 Wessen Berufswünsche und Hobbys findet ihr am interessantesten? 
Sprecht in Gruppen und bereitet ein Interview mit einer Person vor. 
Spielt das Interview. Ihr könnt die Fragen unten gebrauchen.

Wie heißt du und wie alt bist du?

Welche Schule besuchst du?

Was sind deine Lieblingsfächer?

Welche Hobbys/Interessen hast du?

Was möchtest du in der Zukunft werden?

Wovon träumst du?

 7 Welche Zukunftspläne haben eure Mitschüler/innen? Macht eine 
Umfrage in Vierergruppen und ergänzt die Tabelle im Arbeitsbuch. 
Erzählt dann von euren Gesprächspartnern/innen.

Name Zukunftspläne

1 Maryna Medizin studieren

2 … …

3 … …

4 … …

a) A:  Welche Pläne hast du für die Zukunft?/Was möchtest du nach dem 
Schulabschluss machen?

 B: In der Zukunft/Nach dem Schulabschluss möchte ich...

b) Meine Mitschüler/innen wollen in der Zukunft...
 ... möchte nach dem Schulabschluss...

 8 Schreibe eine E-Mail an einen/eine der Jugendlichen aus Übung 3b. 
Erzähle in der E-Mail über deine Zukunftswünsche. Nimm dabei die 
Kopiervorlage auf der Website zu Hilfe.

 6

Sprechen: 
Interviews machen

 7

Sprechen: Umfrage 
machen und 

kommenƟ eren

 8

Schreibkompetenz 
entwickeln
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STUDIUM ODER LEHRE?Stunde 12

 1 a) Höre zu und sprich nach.

1) das Für und Wider erwägen
2) die Qual der Wahl
3) weder Gicks noch Gacks wissen
4) den falschen Weg einschlagen
5) eine gute Wahl treffen
6) seinen Horizont erweitern
7) etwas wie seine Hosentasche kennen

  b) Ordnet die ukrainischen Äquivalente den Redewendungen zu. 
Besprecht zu zweit, in welchen Situationen sie gebraucht werden 
können.

a) зробити правильний вибір
b) нічого не знати
c) помилитися, зробити неправильний вибір
d) зважити всі за і проти
e) розширювати свої горизонти
f) муки вибору
g) знати як свої п’ять пальців

 2 Welche Verben passen? Nenne möglichst viele Varianten.

an der Universität studieren das Studium …
eine Lehre … eine Chance …
eine Ausbildung … einen Traumjob …
in einem Betrieb … eine Rolle …
Geld … eine Entscheidung …

 3 Lies den Text und ergänze die Präpositionen. Höre dann die Lösung.

Studium oder Lehre
Viele Schülerinnen und Schüler wissen kurz vor (1) ihrem Abschluss noch 
nicht, wo sie später einmal arbeiten wollen oder wie sie ihren Traumjob 
erreichen können. Und so haben viele die Qual der Wahl: Studium 
…(2) der Uni oder lieber eine Ausbildung …(3) einem Betrieb? …(4) ihrer 
Entscheidung sollten Abiturienten das Für und Wider erwägen.
Vor allem das Handwerk bietet …(5) den Fachkräftemangel gute 
Verdienstmöglichkeiten und eine gute Chance sich selbstständig 

 1

Aussprache 
üben

Wortschatz 
üben und 

Sprechkompetenz 
entwickeln

 2

Wortschatz 
üben

 3

Lese- und 
Hörkompetenz 

entwickeln

die Aussicht -en, die Pension [pãˈzio̯ːn] -en, 
der Verdienst -e, der/die Vollzeitbeschäftigte -n, 

das Für und Wider erwägen
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zu machen. Lehrlinge fangen viel früher an, Geld zu verdienen, als 
Studenten, und die Pensionsjahre spielen ebenfalls eine Rolle. Schon die 
Lehrzeit wird …(6) die spätere Pension angerechnet. Außerdem bedeutet 
eine begonnene Lehre nicht, dass ein Studium auch …(7) der Zukunft 
ausgeschlossen ist.
Doch selbst wenn …(8) der bestimmten Branche eine Ausbildung gefragter 
ist, sollten Jugendliche verstehen, dass ein Studium etwas mehr Sicherheit 
bietet. Die Arbeitslosenquote …(9) Akademikerinnen und Akademikern 
ist geringer als unter Menschen mit Berufsabschluss. Hinzu kommt 
der …(10) Durchschnitt deutlich höhere Verdienst von Akademikerinnen 
und Akademikern. So verdienen 40-jährige Vollzeitbeschäftigte 
…(11) Hochschulabschluss rund doppelt so viel wie Absolventen einer 
Berufsausbildung im gleichen Alter.
Es gibt auch Berufe, die …(12) Studium gar nicht ausgeübt werden können 
und in denen die späteren Jobaussichten deutlich besser stehen. 
Zum Beispiel für Ärztinnen und Ärzte oder Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte ist ein Studium Pflicht!

Nach: blog.whatchado.com/studium-versus-lehre/ 
(verkürzt und bearbeitet)

 4 Welche Argumente werden im Text fürs Studium und welche für die 
Lehre genannt? Ergänzt zu zweit die Tabelle.

Argumente fürs Studium Argumente für Lehre

bietet mehr Sicherheit, … …

 5 Welche weiteren Argumente fürs Studium und für die Lehre könnt ihr 
nennen? Sammelt Ideen in Kleingruppen und vergleicht eure Ergebnisse 
mit den anderen.

 6 Ergänze Konsekutivsätze und schreibe sie ins Heft.

 1) Dieser Beruf bietet so viel Sicherheit, dass … .
 2) Peter weiß weder Gicks noch Gacks, so dass … .
 3) Ich kenne diesen Stadtteil wie meine Hosentasche, so dass … .
 4) Man muss das Für und Wider erwägen, ohne dass … .
 5) Die Forderungen an Bewerberinnen und Bewerber sind so hoch, dass 

… .
 6) Julia hat den falschen Weg eingeschlagen, so dass … .
 7) Die Zukunftsaussichten sehen so gut aus, dass … .

 4

Leseverständnis 
überprüfen

 5

Sprechen: Meinung 
äußern und 
diskuƟ eren

 6

GrammaƟ k 
üben

Sieh dir die Regel 
auf Seite 178 an
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 7 Was findet ihr besser: Studium oder Lehre? Macht eine Umfrage in der 
Klasse und ergänzt die Tabelle. Kommentiert eure Umfrage.

Studium Lehre

Wie viele 
Personen? Was? Warum? Wie viele 

Personen? Was? Warum?

Mädchen 1 + 1 + … Jura, … bessere Jobaus-
sichten, …

… … …

Jungen … … … … … …

a)  A:  Was möchtest du in der Zukunft machen: an der Uni studieren 
oder eine Lehre machen?

 B: In der Zukunft möchte ich gerne … , denn … .
 A: Was möchtest du studieren/erlernen?
 B: Ich möchte … studieren/erlernen.

b) Die meisten Mädchen/Jungen wollen in der Zukunft … .
 Viele meiner Mitschüler/innen finden … besser, denn … .
 Nur wenige möchten … .
  Die beliebtesten Fachrichtungen/Berufe meiner Mitschüler/innen sind … .

 8 a) Schreibe einen Kommentar zur Umfrage. Gebrauche die Redemittel 
aus Übung 7b.

  b) Welche Studienfächer sind für Studierende in Deutschland attraktiv? 
Sieh dir die Statistik an und schreibe einen Kommentar dazu.

0 200000 400000 600000 800000 1000000 1200000

Rechts-, Wirtscha - und Sozialwissenscha en
Ingenieurwissenscha en

Geisteswissenscha en
Mathema k, Naturwissenscha en

Humanmedizin, Gesundheitswissenscha en
Kunst, Kunstwissenscha

Sport
Sons ge Fächer

Anzahl der Studierenden in Deutschland 
im Wintersemester 2017/2018 nach Fächergruppen

  c) Finde Informationen über die beliebtesten Studienfächer der 
Studierenden in der Ukraine und erstelle ein Diagramm. Vergleiche 
dann die beiden Statistiken.

 7

Sprechen: Umfrage 
machen und 

kommenƟ eren

 8

Schreibkompetenz 
entwickeln
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FÖRDERPROGRAMME FÜR JUGENDLICHEStunde 13

 1 Bilde Komposita und höre die Lösung. Es gibt mehrere Varianten.

Förder-
Auslands-

Ziel-
Erfahrungs-

Promotions-
Freiwilligen-

Austausch-

-gruppe
-dienst
-programm
-bericht
-studium
-jahr
-aufenthalt
-praktikum

Das Förderprogramm, …

 2 Ergänzt zu zweit möglichst viele Wörter.

1) Fremdsprachen, ... studieren; 5) ... unterstützen;
2) ... absolvieren; 6) sich für ... interessieren;
3) nach ... suchen; 7) ein Praktikum in ...;
4) über ... informieren; 8) Stipendien für ... .

 3 Von welchen europäischen oder weltweiten Förderprogrammen und 
Stiftungen für die Jugend habt ihr gehört? Sprecht in Kleingruppen.

Ich habe von einem deutschen/französischen/amerikanischen/… 
Förderprogramm gehört, das … bietet.
Es gibt ein europäisches/weltweites/… Förderprogramm, an dem … 
teilnehmen können.
Vor Kurzem habe ich über eine Stiftung für … erfahren.

 4 Lies die Situationen und die Infos über Förderprogramme. Ordne die 
Anzeigen den Situationen zu. Nicht alle Anzeigen passen.

 1) Karin studiert Mediendesign in Berlin und möchte ein Auslandsjahr in 
Asien verbringen.

 2) Herr Rutkowski hat Germanistik studiert und sucht nach einer 
Möglichkeit in Deutschland zu promovieren.

 3) Nach dem Schulabschluss will sich Denis ein Jahr Auszeit nehmen, um 
die Welt zu sehen. Er sucht nach einem Programm, das ihn jobben 
und reisen lässt.

 1

Wortschatz üben 
und Hörkompetenz 

entwickeln

2

Wortschatz 
üben

 3

Sprechen: 
InformaƟ onen 

austauschen

 4

Lesekompetenz 
entwickeln

der/die Auszubildende -n, der/die Azubi -s, das 
Förderprogramm -e, der Freiwilligendienst -e, 

die Stiftung -en, sich eine Auszeit nehmen
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 4) Maja absolviert bald ihre Ausbildung zur Buchhändlerin und will 
Erfahrungen im Ausland sammeln.

Europäisches 
Jugendportal — deine 

Chancen in Europa

Die Homepage bietet 
europäische und nationale 
Informationen zum Leben, 
Lernen und Arbeiten in 
Europa. Es informiert über 
Chancen für junge Men-
schen in den Bereichen Aus- 
und Fortbildung, Arbeiten, 
Freiwilligentätigkeit, Bür-
gerbeteiligung, Kultur und 
Gesundheit. Die Inhalte der 
Website sind mehrsprachig.

E

Auslandsaufenthalte 
für betriebliche Azubis 
und Bildungspersonalund Bildungspersonal

AZUBI-MOBIL.DE — DEIN 
WEG ZUM AUSLANDS-
PRAKTIKUM
Du bist betrieblicher 
Azubi? Bist neugierig auf 
Europa? Interessierst dich 
für fremde Sprachen & Kul-
turen? Dann starte mit uns 
deinen ganz individuellen 
Auslandsaufenthalt!

ff
D

Der DAAD — weltweit 
größte Förderorganisation für 
den internationalen Austausch
Der Deutsche Akademische 
Austauschdienst fördert 
jährlich weit über 100 000 
deutsche und internatio-
nale Studierende und 
Wissenschaftler/innen. Das 
Angebot reicht vom Aus-
landsjahr für junge Studie-
rende bis zum Promotions-
studium, vom Praktikum 
bis zur Gastdozentur, vom 
Informationsbesuch bis 
zum Aufbau von Hochschu-
len im Ausland.

D
öß

F

Raus von Zuhaus — 
Wege ins Ausland für 

junge Leute

Kostenlose Infos & Bera-
tung zum Thema Auslands-
aufenthalt. Ob Freiwilli-
gendienst, Work & Travel, 
Workcamp etc. — eurodesk 
beantwortet alle Fragen zu 
Programmen, Anbietern 
und Fördermöglichkeiten. 
Das Mobilitätsportal raus-
vonzuhaus.de bietet u. a.: 
Aktuelle News, Hinweise zu 
Programmarten, Anbieter-
datenbank, Länderinforma-
tionen, Last Minute Markt, 
Interaktives Forum.

WW
BErasmus+: Erasmus+: 

Förderprogramm 
für Europaweite Bildungfür Europaweite Bildung

Erasmus+ eröffnet neue 
Perspektiven für die Mobi-
lität und unterstützt junge 
Menschen und Lernende 
dabei, beschäftigungsrele-
vante und interkulturelle 
Kompetenzen zu erwerben.
Insbesondere sollen fol-
gende Zielgruppen Stipen-
dien für einen Aufenthalt 
zu Lernzwecken im Aus-
land erhalten:
• Studierende
• Schüler/innen
• Auszubildende
• Lehrkräfte
• Junge Freiwillige

A Studieren weltweit — 
Kontinente entdecken

Mit «studieren weltweit» 
sollen Schüler/innen und 
junge Studierende dazu 
motiviert werden, einen 
Teil ihres Studiums oder 
ein Praktikum im Ausland 
zu verbringen — und zwar 
nicht nur in Europa und 
Nordamerika, sondern 
auch in Asien, Lateinameri-
ka und Afrika. Hier findest 
du auch einen Blog, Erfah-
rungsberichte und zahl-
reiche Informationen zum 
Auslandsstudium.

C

Nach: www.bildungsdoc.de/bildungssuche/programme/737/location/0/0,
www.daad.de
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 5 Sprecht in Gruppen über Förderprogramme, über die ihr gelesen habt. 
Antwortet dabei auf die Fragen.

• Was für ein Programm/eine Homepage/eine Organisation ist das?
• Wer gehört zur Zielgruppe?
• Was wird angeboten?
• Was sind die Voraussetzungen für die Teilnahme?

 6 An welchem Programm möchtet ihr teilnehmen? Spielt Interviews.

Fragen Antworten

Sagen Sie bitte, welches Förderprogramm 
finden Sie interessant? Warum?

Ich finde … interessant, 
weil … .

In welchem Land möchten Sie studieren/
ein Praktikum machen/jobben/…?

Ich möchte gerne in … .

Wie lange würden Sie sich da aufhalten? Ich glaube, ich würde 
mich da … .

Was sollte zum Angebot des 
Förderprogramms gehören?

Meiner Meinung nach 
sollte … .

Wissen Sie, welche Voraussetzungen für 
die Teilnahme am Programm es gibt?

Ja/Nein, … .

 7 Lies den Text und löse die Aufgaben auf der Website.

 8 Stell dir vor: Du möchtest an einem Förderprogramm teilnehmen. 
Schreibe deinen tabellarischen Lebenslauf und ein Bewerbungsschrei-
ben. Nimm die Kopiervorlagen auf der Website zu Hilfe. 

• Name
• Wohnort, Adresse
• Geburtsdatum
• Staatsangehörigkeit
• Schulische Ausbildung
• Sprachkenntnisse
• EDV-Kenntnisse
• Hobbys
• Briefkopf

• Anrede
• Einleitung (Woher hast du vom 

Programm erfahren?)
• Hauptteil (Was interessiert 

dich am Programm und was 
erwartest du davon? Warum 
sollte man gerade dich 
wählen?)

• Schlussteil

 5

Sprechen: Fragen 
stellen und 

beantworten

 6

Sprechen: 
Interviews spielen

 7

Lesekompetenz 
entwickeln

Geh auf: interacƟ ve.
ranok.com.ua

er WWebbsitte.

 8

Schreibkompetenz 
entwickeln



Lektion 2. Schulleben
38

L e kt i o
n22 WIEDERHOLUNGStunden 14—15

Unsere Projektarbeit

 1 Projekt «Zukunftspläne nach der Schule».

Macht Fotos voneinander und druckt sie aus. Befragt einander nach 
euren Zukunftsplänen und schreibt kurze Texte darüber. Fertigt eine 
Wandzeitung oder eine Collage mit Fotos und Texten an. Macht 
Präsentationen, erzählt von euren Mitschülerinnen und Mitschülern und 
ihren Plänen für die Zukunft.

Das ist Maja, sie ist 17. Maja interessiert sich für 
Mode und Computer. Um ihre beiden Interessen zu 
verbinden, will Maja in der Zukunft Modedesignerin 
werden. Dafür muss man studieren gehen. Sie möchte 
bekannt werden und mit ihren Modepräsentationen durch 
die Welt reisen.

Wir sprechen

 2 In Gruppen sprechen.

Schreibt in Gruppen Karten mit Fragewörtern wer, was, wohin, wann, 
wie lange, wo, warum, wofür, worüber, woran usw. Jeder Spieler/Jede 
Spielerin zieht eine Karte und stellt eine Frage zum Thema «Schulleben» 
mit dem jeweiligen Fragewort an eine andere Person. Die antwortet und 
zieht eine andere Karte usw.

A:  Wie bereitest du dich auf deine 
Abschlussprüfungen vor?

B:  Ich habe mit der Vorbereitung schon begonnen 
und lerne täglich etwas für meine Prüfungen.

Wir schreiben

 3 Stell dir vor: Du möchtest an einem Förderprogramm teilnehmen 
und einen Studienplatz in Europa bekommen. Schreibe ein 
Motivationsschreiben an die Organisation, die das Förderprogramm 
anbietet. Antworte dabei auf die Fragen:

• Was und wo würdest du studieren?
• Wie lange möchtest du dich am Programm beteiligen?

 1

Gruppenprojekt 
zum Thema

 2

Sprechen: Fragen 
stellen und 

beantworten

Wie?

 3

Schreibkompetenz 
entwickeln
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• Wo würdest du gerne wohnen (in einer Gastfamilie, in einem 
Studentenwohnheim usw.)?

• In welcher Sprache möchtest du unterrichtet werden?
• Was sind deine Gründe, am Förderprogramm teilzunehmen?
• Was erwartest du von diesem Programm?
• Warum sollte man gerade dich wählen?

Wir spielen

 4 Spiel «Unsere Schule».

Spielt zu zweit oder zu dritt. Würfelt der Reihe nach und erzählt etwas 
von eurer Schule: Ihr müsst dabei über die Begriffe sprechen, die zum 
jeweiligen Kästchen des Spielfeldes gehören, und dabei Konsekutivsätze 
bilden.

Beispiel:
 Unser Schulgebäude ist vierstöckig. Es ist groß und modern. 

Die Räume sind modern ausgestattet, so dass wir oft einen 
computerorientierten Unterricht bekommen.

ANFANG

1. Schulfreunde 2. Schulgebäude 3. Lehrkräfte 4. Klassenfahrten

8. AGs 7. Partnerschulen 6. Schulfächer 5. Schulveranstal-
tungen

9. Klassenräume 10. Schülerinnen 
und Schüler

11. Lern-
schwerpunkte 12. Computerraum

16. Prüfungen 15. Mensa 14. Ausflüge 13. Schulbibliothek

17. Schüler-
austausche 18. Wettbewerbe 19. Schulhof 20. Sportplatz

ZIEL

 4

Partner-/
Gruppenspiel zum 

Thema


